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4328/AB 
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zu 1~1f.9J.~ 

B e a n t w 0 r t ~ n g 

der Anfra.ge der Abgeordneten Dr. BUSEK und Genossen an den 
Bundesminister für soziale Verwaltung betreffend Experten
gutachten und Forschungsaufträge im Jahre 1976, Nr .. 1349/J. 

In Beantwortung der Anfrage beehre ich mich, folgendes mit
zuteilen: 

Bereits bei der Beantwortung der Parlamentarischen Anfragen 
Nr. 185/J und. 768/J Wl.l.rden Zielsetzungen und Vorgangs-
weise bei der Vergabe von Expertengutachten und Forschungs
~ufträgen ausführlich dargestellt. Darüber hinaus wird noch
mals festgehalten, daß die Vergabe von Forschungsaufträgen 
und Expertengutachten nach einheitlichen Gesichtspunkten und 
auf Grundlagen bundeseinheitlicher Richtlinien erfolgt. Eine 
gesetzliche Verpflichtung zur Ausschreibung von Forschungs
aufträgen oder Expertengutachten ebenso, wie eine zwingende 
Vorschrift zur Begutachtung bestehen nicht. Im Einzelfall 
wird daher unter voller Berücksichtigung der inhaltlichen 
Zielsetzungen der österreichischen Porschungskonzeption und 
der sektoralen Forschungskonzepte nach den Grundsätzen der 
Sparsamkeit, der Wirtschaftlichkeit und der Zweckmäßigkeit 
vorgeg~gen. 

Im einzelnen werden die Fragen für den Bereich des Bundes
ministeriums für soziale Verwaltung wie folgt beantwortet: 
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I. ARBEITSMA~~TPOLITIKg 

Zu 10 und 2 .. 

Die Forschungsprojekte im Bereich der Arbeitsmarktver-

wal tung dienen d.em Zi .... ·eck p die Flli"lktionsfähigkei t dieses Ver

wal tungszvveigeß im Sinne eines Service zu kontrollieren und 
zu verbesserno Darin liegt im Normalfall auch ihre Verwertung. 
Wie schon in Beantwortung der parlamentarische Anfrage 

Nr.768/J vom 301101976 ausgeführt wurde? mußte aus folgenden 
Gründen von einer Ausschreibung Abstand genommen werden: 

Gemäß Pur~t 1,433 der ÖNORM A 2050 (Richtlinien für die Ver
gebung von Leistungen durch Bundesdienststellen) ist eine 
freihändige Vergebung dalITl zweckmäßig p 

a) "wenn Art, Güte oder UInfang der Leistung oder die Umstände? 
unter denen sie zu erbringen ist? sich erst im Zuge der 
Ausführung so genau und eindeutig feststellen lassen 
werden? daß eine Al,;.sschreibung mangels geeigneter Grund

lagen nicht möglich ist"; 

b) "wenn die Leistung nur von einem bestimmten Unternehmen 
befriedigend ausgeführt werden kann, so insbesondere, 
wenn nur dieses die erforderlichen c.Fähigkei ten,tech
nischen oder wirtschaftlichen Einrichtungen, Patent- p 

Marken- oder Musterschutzrechte besitzt 90
; 

r:'!) "y;enn uie L8is·~l .. ug Lehr-, Studien- oder V~rs'U'chsr,,:;:wAcken 
dientu .. 

In Österreich besteht auf dem Gebiet der Sozial- und Ar
beitsmarktforschung ein großer Nachholbedarf, der sich aus 
dem Mangel an entsprechenden Forschungskapazitäten auf 
diesem Fachgebiet ergibt. Dieser Mangel beeinflußt zum 
gr,jßten Teil das Bundesministerium für soziale Verwaltung 
schon von vornherein und ni~t die Wahlmöglichkeiten bei 
der Vergabe von. Forschungsaufträgen, da die einzelnen For
schungsinsti tute, vvi.e z"Be das Österreichischn Institut 
für Wil'tschaftsforschung, das Österreichische Institut für 
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Arbeitsmarktpolitik und das Institut für empirische 
Sozialforschung (IFES) jeweils auf besti~mten Teil
gebieten der Arbeitsmarktforschung wegen des nur bei 
ihnen vorhandenen für diese Spezialfragen ausreichend 
qualifizierten Personals eine MonopolsteIlung innehaben. 
Eine Ausschreibung ist daher schon nach der oben zitierten 
lit.b) nicht erforderlich. 

Außerdem ist es die zweckentsprechendste und kosten
sparendste Form der Vergabe, neuerliche Aufträge gleich
artiger bzw. der gleichen Materie für das jeweils nächste 
Jahr an jene Einrichtung, die die entsprechendsteLeistung 
bei früheren Gelegenheiten sachgerecht und zu vertret
baren Preisen erbracht hat, zu erteilen, da Kosten für 
die erforderliche Information und Einschulung sowie Fehler
r"isken wegfallen und außerd.em die Vergleichbarkeit besser 
gewährleistet ist. 

Im Rahmen des Programmbud,gets der Arbeitsmarktverwaltung 
anläßlich der Budgeterstellung werden die Mitglieder des 
Beirates für Arbeitsmarktpolitik jährlich über die For
schungsvorhaben der Arbeitsmarktverwaltung informiert. Eine 
weitere Kosten verursachende - Publikation erfolgt nur dann, 
wenn die Öffentlichkeit - wie bei Ergebnissen der Berufs
forschung - oder die Pachöffentlichkeit - wie bei der jährlichen 
Arbeitsmarktvorschau davcll irgend eine Art von Nutzen. hat. 

Zu 3 .. : 

Die Begutachtung des jeweiligen Forschungsprojektes erfolgt 
vor der Auftragsvergabe durch Beratung der Projektziele, 
-phasen, -termine ~~d -kosten mit Vertretern der einschlägigen 
Facliabteilungen des Ressorts. Die Begutachtung der 'B'orschungs
ergebnisse erfolgt über den vorerwähnten Kreis hinaus durch 
die an der Materie interessierten Fachleute, z.Bo die Vertreter 
anderer Ressorts oder von Interessenverbänden, Leiter und 
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Fachbedienstete der Landesarbeitsämter, die in Beiräten, 
Konfe,T'enzen u .. ä .. die J:!'orschungsergebnisse zur Ent
scheidungsfindung benützen und Maßnahmen ableiten. ~ 

Z:u 4 -6: 

A. ImageU11tersuchung der Arbeitsmarktverwaltung 
Institut fU~~mpirische Sozialforschung (IFES) 
Auftragserteilung: JäpJler 1976 
Vereinbarte Frist: 1.Juli 1976 
Abschluß: Teillieferungen von März bis Oktober 1976 
Verwertung: Diese Untersuchung diente der Effizienzkon-

trolle der Serviceleistung der Arbeitsmarkt
verwaltung und hat die Verbesserung der 
einzelnen Leistungen d~r Dienststellen der 
Arbeitsmarktverwaltung zum Ziele.Hiedurch 
soll ein höherer Einschaltungsgrad der Ar
bei tsmarktverwal tlmg am Arbeitsmarkt er
reicht werden. 

Information:Veröffentlichung eines Text- und eines Ta
bellenbandes, welcher an die leitenden Be
diensteten der Dienststellen der Arbeitsmarktver
waltung sowie an sonstige interessierte Stell·en 
versendet wurde. 

B~. ;,Tbei tsmarktprogn()B9 19T1 (Makrockonomi.s~;he ~t~;nschau) 
Österreichisches I~stitut für Wirtschaftsforschung (WIFO) 
Auftragserteilung: März 1976 
Vereinbarte Frist: Järmer 1977 
Abschluß: Dezember 1976 
Verwertung: Die Arbeitsmarktprognose stellt einen Teil der 

Arbeitsmarktvorschau dar, die außerdem noch 
aus der mikroökonomischen Vorschau und flan
kierenden Untersuchungen besteht. Unter Be
rücksichtigu'-'lg der Entwicklung des Volksein
kommens, des Sozialpoduktes, der Ausländerbe-

1328/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 11

www.parlament.gv.at



5 

schäftig~g und weiterer Wirtschafts
indikatoren wird eine makroökonomische 
Untersuchung von ~~ebot und Nachfrage an 
Arbeitskräften erstellt. 

Information:Die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgte 
in der Broschüre "Arbeitsmarktvorschau 1977", 
die an Behörden, Hochschulen, Interessenver
tretungen und sonstige interessierte Stellen 
versendet V't'Urde. 

c. Mikroökonomische Bedarfspro~lose 1977 
Insti tut für empirische Sozialforsch1.mg (IFES) 
Auftragserteilung: März 1976 
Vereinbarte Frist: Jänner 1977 
Abschluß: Jänner 1977 
Verwertung: Im Rrurmen der milaroökonomischen Arbeitsmarkt-

analyse, die einen weiteren Tetl der Arbeits
marktvorschau darstellt, werden die Bedarfs
angaben der Betriebe nach quantitativen Merk
malen, d.h. nach der Höhe der Bedarfswünsche 
gereiht. 

I~~orw3tion:ln derunterD. angegebenen Weise. 

D. Einstellur.gsuntersuchung der Rehabilitationsberater 
Österreichisches In;.s.~itu.t für Berufsbildungsforschung (ÖIBF) 
Auftragserteilung: Dezember 1976 
Vereinbarte Frist: November 1977 
Abschluß: November 1977 
VO::!ilwertung: Durch eine Besta'i.dsanalyse der derzeitigen 

Arbeit der Reha- Berater sowie der Analyse der 
Einstellung zu ihrer Tätigkeit soll die Weiter
entwicklung des Berufsbildes der Reha-Berater 
im Hinblick auf die Weiter- und Neuentwicklung 
ihrer Tätigkeit näher bestimmt werden. 

Information: vorerst· noch kehle Veröffentlich1l.!.'1g. 
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E. Einstellung von Nichtbehinderten zu Behinderten. 
Institut für Psychologie und Pädagogik der Unive"rsität 
Linzo 
Auftragserteilung: Juni 1976 
Vereinbarte Frist~ Februar 1978 
Abschluß: Erster Zwischenbericht Dezember 1976, zweiter 

Zwischenbericht April 1977. 
Verwertt4~g: Eine psychologische Untersuchung der Ein-

stellung Nichtbehinderter (Unternehmensleitung, \ 
Personalvertreter p Arbeitskollegen) zu Be-
hinderten soll den gezielten Einsatz des ar
beitsmarktpolitischen Instrumentariums für 
die Eingliederung Behinderter ins Erwerbsleben 
ermöglicheno 

Information~Nach Abschluß der Untersuchung ist eine Ver
öffentlichung geplante 

Fe Ergonomieg Erstellung von Leistungsprofilen aus dem Be
reich der Textilindustrie und der Bau- und Holzindustrie. 
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien (Expertengruppe) 
Auftragserteilungg März 1976 
Vereinbarte Frist~ Dezember 1976 
Abschluß: Dezember 1976 
Verwertung: Eine Arbeitsgruppe von Exper~en der oberwähnten 

Kanwer erstellte durch eine Analyse von Tätig
keiten in der Textilindustrie und in der Bau
und Holzindustrie allgemeine Leistungsprofile 
für die Arbeitsanforderung. Durch den Vergleich 
von" Leistungsprofilen von Behinderten mit den" 

oo'i~: ' .~.'. . 

allg~einen Leistungsprofilen können wert-
."'.-

volle Schlüsse für die Gestaltung eines be-
hindertengerechten Arbeitsplatzes gewonnen werden. 

Informatiol1:Die L~istungsprofile \vurden in Form praktischer 
At'!Jeitsbehelfe veröffentlicht und den Di:>nst
stellen der Arbei tsmarktverwal tung zugelei tet,. 

"- ".' 
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II. ARBEITSRECHTLICHE UND SOZIOLOGISCHE FORSCHUNG: 

Zu 1.und 2.: 

Arbeitsrechtliche Forschling: 

Die im Rahmen der Kodifikation des Arbeitsrechtes vergebenen 
Forschungsaufträge wurden nicht ausgeschrieben, sondern an 
Personen freihändig vergeben, die auf arbeitsrechtlichem 
Gebiet wissenschaftlich tätig sind. 

Soziologische Forschung: 

Es wurden im Jahre 1976 zwei Aufträge vergeben, für welche 

die gemäß Pkt.1.433 der ÖNORM A 2050 unter 1,4331 und 1,4334 
zitierten zwei Subpunkte für die Zweckmäßigkeit eJner frei-
händigen Vergebung zutreffen. 

, . 
Zu 3.: 

Arbei tsrechtl,iche Forschung: 

Eine Begutachtung der arbeitsrechtlichen Forschungsprojekte 
\vurde nicht durchgeführt, da diese Forschungsprojekte als 
Arbeitsunterlagen für die Arbeiten an der Kodifikation des 
Arbeitsrechtes gedacht sind. Eine Reihe der als Formulierungs
vorschläge für Gesetzentwürfe ausgearbeiteten Forschungspro
jekte vrurden in der Kommission zur Vorbereitung der Kodifikation 
eingehend beraten. 

Soziolo~ische Forschung:, 

Die Begutachtung des jeweiligen Forschungsprojektes erfolgt 
vor der Auftragsvergabe durch Beratung der Projektziele, 
Phasen, Termine und Kosten mit Vertretern der einschlägigen 
Fachabteilungen des Ressorts. Die Begutachtung der Forschungs
ergebnisse erfolgt über den vorerwähnten Kreis hinaus durch 
die an der Materie interessierten Fachleute., z.B. die Vertreter 
anderer Ressorts oder von Interessengruppen, Leiter und Fach
bedienstete der Landesarbeitsämter, in Beiräten und Konferenzen 
u..,ä., die die Forschungsergebrdsse zur Entscheidungsfind1mg 
benützen und Maßnahmen ableiten. 
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Ob des Mangels an Gru~dlagen betreffend die Berufs
tätigkeit der Frau p vor allem aber der Notwendigkeit, 
die Überholtheit des traditionellen Rollenbildes der 
Prau kritisch reflektieren zu können~ würde eine Begut
achtung der hoo Forschungsaufträge durch Wissenschaftler, 
die sich noch nicht mit Frauenthemen befaßt haben, weniger 
zu einer Begutachtung als zu einer Diskussion über W.ert
standpunkte führen. Die Begutachtung kann daher nur durch 
Experten und Fachleute mit einschlägigen Erfahrungen er
folgen, wie dies beispielsweise die Mitglieder des Aus
schusses für arbeitsmarktpolitische Angelegenheiten der 
Frauen im Beirat für Arbeitsmarktpolitik sind. In diesen 
Ausschußsitzungen erfolgt zwar keine formale Begutachtung, 
doch werden die Forschungsprojekte sowie Ergebnisse sehr 
eingehend diskutiert und daraus nicht nur Maßnahmen abge
leitet, sondern auch Anregungen für weitere Forschungs
aufträge gegebeno 

Zu 4 .. -60 g 

Arbei tsrechtlich.e, Fors.chung~ 

A Formulierungsentwurf betreffend die Beendigung des Arbeits
verhältnisses und die Vereinheitlichung des besonderen 
Kündigungs- Lund Entlassungsschutzeso 

Gutachterg Univo-Prof .. Dr. Rudolf Strasser 
Auftragserteilung~ Mai 1976 . 
Vereinbarte irist~ September 1976 
Abschlußg November 1976 

B FormulierungsentWLlrf für die mit dem Arbeitsverhältnis 
zusammenhängenden urheberrechtlichen Fragen. 

Gutachter~ MinoRat DDroRobert Dittrich 
Auftragserteilungg Jänner 1976 
Vereinbarte Fristg Mai 1976 
Abschluß: erster Teil im November 1976 

Verwertung A Uo Bg Die im Rahmen der Kodifikationskommission 
vergebenen Forschungsaufträge dienen als 
Arbeitsunterlage für die Beratungen der 
Kommissiono 
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Informatioll A u. B~ Das BW~sV hat keine Maßnar~en getroffen, 
11.i11 die Ergebnisse der Forschungsa.rbei ten 
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 
es hat jedoch die Publikation der in 
seinem Auftrag erstellten Gutachten in 
wissenschaftlichen Zeitschriften und Ver
lagen genehmigt 0 Von dieser Genehmigung vrurde 
seitens der Gutachter fast immer Gebrauch 
gemacht 0 

~oz.iolcß:~2J1e F.2!.,.:S_cah,un.ru. 

A Beteiligt.mg an der Jugendstudie 1976., 
Institut Dr~ Fessel, Gesellschaft für Konsum-? Markt-
und Absatzforschung GesmbH uoCo KGo. 

Auftragserteilung: Juni 1976 
Vereinbarte li'rist ~ September 1976 
Abschluß~ Oktober 1976 

e' 

Verwertung: Nach erfolgter Interpretation der Rohdaten 
durch die Abteilung für Frauenfragen ist die 
Veröffentlichung im Rahmen der Schriftenreihe 
zur sozialen und beruflichen Stellung der Frau 
geplant 0 

Inforamtion:Die Hefte der Schriftenreihe werden der interes
sierten Öffentlichkeit kostenlos zur Verfü~""lg 
gestellt~ 

B Halbtagsseminar zum Film "Frau als Partner" 
Wirtschaftsförderungsinstitut der Bundeskammer der ge
werblichen Wirtschafto 

AuftragserteiltL~: September 1976 
Vereinbarte Frist: Novembe~ 1976 
Abschluß: Dezember 1976 D S . 1 ·ti' d 11 ~ er emJ.nar e1. a en so . Uen 
Verwertung: Institutionen der Erwachsenenbildung 9 dem BMGUuK 

sowie interessierten Frauen:-, Familien- und 
Jugendorganisationen zur Verfügu.ng gestellt 
werden., Ferner soll beim Verleih des Filmes 
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durch das österreichische Filmservice 
jeweils ein Exemplar des Seminarleitfadens 
mitgesendet werdeno 

Information:Die Veröffentlichung in kleiner Auflage 
ist derzeit in Vorbereitungo 

I1I) ARBEITpEHMERS.CHUTZ: 

Zu 1 und 2: 
_ t4d a CiiIJ" 

Von einer Ausschreibung ~~de Abstand genomrnen~ da die 
notwendige Forschung nur einschlägig befaßten Einrichtungen, 
nämlich der IoHals-, Nasen- und Ohrenklinik der Universität 
Wien bzw. der Österreichischen Studiengesellschaft für Atom
energie, übertragen werden konnte. 

Zu 3: 
p • 

Eine Begutachtung der zu vergebenden Forschungsaufträge er
folgte durch das BMfsV (Zentral-Arbeitsinspektorat), das ins
besondere unter Berücksichtigung einschlägiger Literatur und 
Veröffentlichungen prüfte, ob auf diesem Gebiet Erfahrungen 
vorliegen und auch diesbezügliche Forschungsarbeiten durch
geführt wurdeno 

A Beurteilungskriterien für die Untersuchung lärmgefährdeter 
Arbeitnehmer. 
Ie Hals- Nasen- und Ohrenklinik der Universität Wien. 

Auf'tragserteilung: Juni 1976 
Vereinbarte Frist: keine 
Abschluß: Juni 1976 

Ve~lertung: Die im Jahre 1975 ergangenen Grundsätze für 
die Durchführung der besonderen ärztlichen Unter
suchungen nach der Verordnung über die gesund
heitliche Eignung von Arbeitnehmern für be
stimmte Tätigkeiten, BGB1.Nr .. 39/1974, wurden im 
Erlaßwege geändert und ergänzte 

'I. 
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Information: Eine Veröffentlichung erfolgte durch Ab-
druck des diesbezüglichen Erlasses in den 
Amtlichen Nachrichten des Bundesministeriums 
für soziale Verwaltung und des Bundes
ministeriumsfür Gesundheit und Uuwleltschutz, 
XXXIII. Jahrgang, Heft Nr.2 vom 28.Februar 1977. 

B Durchführung von Ausscheidungsanalysen bei Inkorporation 
radioaktiver Stoffe. 

Österreichische Studiengesellschaft für Atomenergie 
Auftragserteilung: Dezember 1976 
Vereinbarte Frist: keine 
Abschluß: Teilbericht über bestimmte Nuklide im März 1977; 

Arbeiten werden fortgesetzt. 

Verwertung: Eine Verwertung ist erst nach Vorliegen des 
gesamten Forschungsergebnisses möglich.· Es 
ist beabsichtigt, Grundsätze für die Durchführung 
von Ausscheidungsanalysen bei beruflich strahlen
exponierten Personen, die durch Umgang'mit 
radioaktiven Stoffen einem Inkorporationsrisiko 
ausgesetzt sind, auszuarbeiten. 

Information:Die Ergebnisse des gesamten Forschungsvorhabens 
-

stehen in Teilberichten den interessierten 
Stellen zur Verfügung. 

\ 
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